
Wenn jemand 
eine Reise tut ... 

... so kann er was erzählen. Zu Lebzeiten des zitierten 
Matthias Claudius im 18. Jahrhundert waren Reisen 
mitunter lange, gefährliche Abenteuer. Heute noch 
erweitern fremde Sinneseindrücke fern der Heimat 
unseren Horizont. Wir sehen, hören, riechen und 
schmecken Neues und kehren reich an frischen 
Impressionen zurück. Leider sind die Ferien fast 
immer viel zu kurz.

Glücklich, wer die Ferienstimmung zuhause auf-
leben lassen kann. Ein persönlicher Wohlfühlort 

–eine stimmig gestaltete Terrasse – steigert täg-
lich die Lebensqualität und ist das ganze Jahr hin-
durch verfügbar. Ob an finsteren Wintertagen 
dezent beleuchtet vom Sofa aus oder an 
lauen Sommerabenden mittendrin im grünen 

Erholungsraum – die entspannte Atmosphäre 
eines Ferienaufenthaltes kann auch im eigenen 
Wohnumfeld Wirklichkeit werden. Und wer beim 
Relaxen die Sinne öffnet, hört das leise Säuseln 
der hohen Gräser im Wind, riecht den ätherischen 
Duft des Wacholder-Grossbonsais und schmeckt 
die sonnige Süsse selbst angebauter Tomaten.
Ein individuell entwickelter Aussenwohnraum, 
fundiert geplant und fachgerecht umgesetzt, er-
öffnet eine stetige Quelle der Erholung und 
schafft einen wertvollen Ausgleich zum be-
frachteten Alltag. Und inmitten dieses Kraftortes 
lässt sich trefflich von vergangenen Reisen be-
richten - und von neuen Abenteuern träumen.

Tobias Franzke, www.silvedes.ch 

Ein kühles Plätzchen im wohltuenden Schatten eines Baumes: Auch auf der Terrasse lässt sich dieser Wunsch erfüllen. Die Gräser 
hinter dem wetterfesten Outdoor-Sofa schaffen Geborgenheit und kitzeln dank des aufrechten Wuchses nicht im Nacken.
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